
zur Laibacher Z e i t u n g .
1^.76. Samstag den 2«. Jun i 18ä7.

Vermischte Verlautbarungen
3- ' ° "4 - (3) Nr. ^ 5 3 .

^ d i c t.

Vom k. k Bezirksgerichte Senosetsch wird dem
unbekannt wo befindlichen Franz Fersilla uni sein
gleichfalls unbekannten Elbe« bekannt geqebcn - Es
haben wider „e^dle Ebeleute Jacob und Maraäretl,
Gerschell aus ^enosetsch, die Klage auf Zuerkcnnuna
des ersitzwcisen Eigentumsrechtes der, zur Herrschaft
Scnoselsch «u^ Urb Nr. ,3i.<I> zinsbaren Untersaß
unterm heutigein Tage Hieramts überreicht und um
richterliche Hilie gebete,^, worüber die Tagsatzung
auf den 2o. August l. I . , früh 9 Uhr angeordnet
wurde. Dieses «Äeiicht, dem der Aufenthalt der Ge-
klagten unbekannc ist, und da dieselben vielleicht aus
den k. k. österrcichiicyen Erbländcrn abwesend seyn
dürften, hat ihnen auf ihre Gefahr und Kosten einen
^ui-atol- 2(l llcluni in der Person des Herrn Franz
Bostiiilttschitsch "on Senoselsch aufgestellt, mit dem
dieser Rechtsgegenstand nach den bestehenden Gese-
tzen ausgetragen werden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Beisake
verständiget, daß sie diesem Vertreter ihre Rechtsbc-
hclse rcchlzetilg an die Hand zu gcbcn, allenfalls
etnen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
"chle namhaft zu machen, oder selbst hieber zu er-
nu / ' 7 " ? " " " " '^,^"< widrigens diefe Streitsache
den w ü r d / " ^'""hnten (Zucator durchgeführt wer-

—___^^^<rksgcricht Senosetsch am l9 , Ma i 184?.

"'""' '"^V^ ^^
i n s t a l ^ ' w i ^ b i e m i ^ ^ ^ Krupp, als Abhandslungs.
bracht: Es se>/i',i>' Z"^ "Ugemcmen Kenntniß ge-
Supantschitsch voiV^ a ^ ' " des Herrn Dr. Franz
Eladovilsch'sche. ^ ' ^ ^ l , " l s Vormund der Franz

rung der, zum Nach ^ ? 7 ' ^ ' ' F l ü c h e ^'stcige-
früher verwilwe en N . " ^ " " FranziskaKastrcuz,
Herrschaft Tschclnem!^, ° " ^ ' gehörigen, bei ^er
<Zatharinenaü!"n iiv .^' Tscherncmbl und der ^ t .
nerfrüchle und sonss^^"Z befindlichen Weine, Kor-
und Kellergeschi res ^ ^ ^ ' ^ ' " " " l , ^ ^ Vichcs
stücke, Hauswäsch ' i i , F " . " ' U ' ^ " g ^ ^inrichtungs"
Bettgewandes, ' l!"bwa!ä)e, des
wßfahrnisse bewilliq t „ ^ ' ° ' . " ' " ^ sonstiger Ver-
Orte der Fabrn ss^die 3 ^ ^ " N Vornahme im
d- I - und die fo end n ^ ' ^ " " 6 auf den 6- Jul i
9 bis 12 ,„i» n ^ . " g e , immer Vormittag von
ordnet worden. ^ " " " ^ " " ° bis 6 Uhr, ange-

Wozu die Kauflustigen mic dem Beisatze vor-
geladen werden, daß der Verkauf nur gegen gleich
bare Zahlung Slatt finden werde.

Bez. Gericht Krupp am ,. Juni 1847.

Z. 10l2. (3,> Nr. 1008-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Rciftnz wild hie-
mit kund gemacht: Es scy in die Reaijumirung der,
mit Bescheid d?c>. 3. November 1846, Z. ^886 be-
willigten, sodann aber sistirten ereculiven Feilbietung
der, dem Johann Burger von Rcifniz eigenthümlichen,
der Herrschaft ^'eifniz «ul̂  Urb. Fol. l l'L dienstbaren
Realität, wegen der Maria Louschin von Wcikcrsdorf
schuldigen l3"0 fi. M . M . c. 5. c. gewilliget, und
scycn zur Vornahme derselben 3 Tagsatzungen, näm-
lich auf den l 2. Jul i , 16. August und den "20. Sep-
tember l. I . , jedesmal Vormittags um IY Uhr, im
Markte Neifniz mit dem Brisatze angeordnet worden,
daß obige Realität nur bei der dritten Tagsatzung
auch unier dem Schatzungswerche pr. 608 ft. hinlan-
gcgeben werden wiid.

DaZ Schatzung5plo:ccoll, der Grundbuchscx-
tract und die Licuanonsbcdingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

K. K, BezirksgerichtSl'eifniz den l5. April 1847.

Z. L«l». (3) Nl', H^H.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland, als Rcalinstanz,
wird hicmic kundgemacht: daß zur Vornahme dcr,
vom Bezirksgerichte Krupp mit Bescheid rom , 0 .
April »647, Z. UÜ6, bewilligten excculiven Feilbie-
tung der, dcm Joseph Spreitzer von Tuschenlhal,
Haus-9l'r. . . Bezirk Krupp gehöiigm, im Slan-
skerberge gelegenen, dem Gute Hof Tscherncmbl dienst-
baren 4 Stück Weingarten sammt Keller sub Berg-
3legist. Nr. i5-?,l)<ttu. dcm Mathias Ionke ron Ku-
mersdorf, Bezirk Goltschee, schuldiger 5^7 st. 56 kr.,
die Tagfahtten auf den ,5. Jul i , ,4. August und i 5 .
September l. I . , jedesmal um die lo. Frühstunde,
im Orte der ercquirlcn Realitäten, mit dem Beisa-
tze angeordnet wurden, daß die'e Realitäten eist bei
der dritten Tagfahrt auch unier dem Schätzungs-
rverthc pr. 126 fl- werden hiittangegcben werden.

^ as Schatzungsprotocoll , die Bedingniffe und
GrurUduchsexlract können Hiergerichts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Pölland am 8. Juli »847.

Z^1046 (2)
Ein Verwalter findet auf einer Herr-

schaft im Neustadtler Kreise eine Anstel-
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lung. — Diejenigen, welche sich darum
bewerben wollen, mögen sich bei Herrn l)r.
Kleindienst in Laibach melden, wo ihnen
das Nähere bekannt gegeben werden wird.

Kundmachung.
Das an der Triester - Wiener- Com-

merzialstraße, unweit Prawalo gelegene
und stark besuchte Einkehrwirthshaus des
Johann Debeutz, insgemein Plckez, wird
aus freier Hand auf mehrere Jahre gegen
annehmbare Bedingniffe verpachtet. Dar-
auf Refiectlrende wollen sich enlweder
mündllch oder mit portofreien Briefen beim
Eigenthümer daselbst anfragen.

V e r k a u f s - A n z e i g e .
Es sind 53 Stück fünf Klafter und

ein Schuhe dann 47 (Vtück vier Klafter u.
ein Schuh lange, durch sechs Jahre ab-
gelegene Trambaume, zusammen oder in
Parthien von zehn Stücken, zu verkaufen.

Das Weitere erfahrt man im Zei-
tungs - Comptoir.

Laibach am 21. Juni »8ä7.

Gasthaus -
und Douchebad-Eröffnung.

Der Unterzeichnete erlaubt sich, ei-
nem verehrlichcn Publicum zur Kenntniß
zu bringen, daß er nut seinem neu eröff-
neten Gasthaus zu S ö t t e l H o f , im Be-
zirke Reichen b ü r g , vi8 - ü - vi. von
G u r k f e l d , nne Douchebad-Anstalt eta-
blirt habe, zu deren Benützung er die 1'.
1 Herren und Damen oer Umgegend ge-
ziemend einladet, - Gute Bedienung,
echte Getränke und eine wohlbestellte Ku-

che dürften an einem so freundlichen Punc-
te, wie S o t t e l h o f , gewiß den Freun-
den der Natur zur angenehmen Erheite-
rung und zwangloser Freude dienen-

Sottelhof den l. I un l 1647.

Joseph Lackner.
Z. 365. (3)

Gasthaus - Anzeige.
Indem der ergebcnst Gefertigte für

den gütigen bisherigen Zuspruch „beim
burgundlschen Kreuz" seinen verbindlich'
sten Dank abstattet, bringt er zugleich
zur gefalligen Kenntniß, daß dessen Gast-
hauslocale sich nunmehr im Maren'schen
Hause, am alten Markt Nr. 22, unter
dem Schilde „ zur Stadt Laibach „ befin-
det, wo derselbe die bestmöglichste Bedie-
nung mit Speisen und Getränken ver-
bürgt.

Eduard Hartwig,
Gastgeber.

Z. 1017. (3)

^ch gebe mir die Ehre, anzu-
zeigen, daß die Nürnberger-Wa-
renhandlung des Herrn Joseph
Schreyer wieder neue Zusendun-
gen von meinem Kinder-, Thee-,
Vamen-, große und klewe Preß-
burger, Gratz?r-, Sophien- und
Lambacher-Zwieback empfangen
habe, welche tch zur geneigten Ab-
nahme empfehle.

Johann Pschingcr,
Kunstbacker n, Wlei,, S t . Ml'lch Nr. 9.

B. a»4. (2)

Wohlfeile Prüfungs - Geschenke.
Bei herannahender Prüsungszeit erlaube ich mir, eine hochwür-

digc Geistlichkeit, wie auch die P. T. Herren Schuldirectoren und
Schullehrer, auf meine Auswahl von wohlfeilen, zweckmässigen Pru-
fungsgeschenken für die kath. Jugend (Gehet- und Erzahlungsbücher
in deutscher und krainischer Sprache) aufmerksam zu machen; diese
sind in Dutzend-Packete, im Preise "von 2 bis 4fl . , eingetheilt.

| j r 3 r * Jedem Packete werden 100 Heiligen -Bilder, im Werthe
von 10 — 30 kr., gratis beigelegt. J . GIONTISTI.
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3-957. (3)

Samstag
»'»10. Juli d. I . "»"«'

g r o ß e V e r l o s u n g S t a t t ,
wobei zu gcwinnen sind, oas

Out ^ogelsanV ' Olasfabrik nv ^wei
Mauser u Nuttenberg, or ^ es ZNealitäten

Gulden H O O ^ O O O Ablösung.

Die ganz eigenthümliche Gintheilung der Lose in 4 Gewinn-Dota-
tionen, wonach dte Gewinne sich durch die ganze Neihe der bestehenden ^cum
lnern hindurch vertheilen miissen, ist zur Theilnahme höchst einladend und inter-
essant, worüber der Spielplan deutliche Nachweisung gibt.

Durch diest Verlosung sind den Theilnehmern folgende Gewinne angeboten:
Gulden 200,000, 2 0 M 0 , 15,000, 10,000, 10,000, 8000,6000,5000,
N 3200 3000, 2500, 2000, 1500, 1200, 1000, 1000, 1000, 1000,
1000 1000, 1000, 1000, 1000 ,1000, 1000 ,1000, mehrere ü 800, 500,
580, ^00 , 320, 300, 250, 200, M , 150, 125 u. :c.

Lose aus allen Gewinn-Dotationen sind sowohl durch das gefertigte Groß-
handlungshaus zu beziehen, als auch bei den Herren Verschleiern auf hiesigem
Platze, und m allen Provinzen zu finden-

M i t den Prämien-Losen, die nur in emer ma-
Agen Anzahl bei dieser Verlosung vorhanden smd,
haben wir bereits ganz aufgeräumt.

V « i nne r H5 «»inp

Wien am >5 I»n> ' ^7 .
I n Laibach b:i dcm gefertigten Handelsmanne sind zu ha-

ben in großer Auswahl und billigst: die o r d i n ä r e n L o s e ,
die P r ä m i e n - L o s e , C o m p a g n i e - S p i e l - A c N e n , und
F o r t u n a - A n w e i s u n g e n auf 30 Lose, mit welch' letzten
aber, die beiläufig einem Losc gleich kosten, man nur c>rc»
33,000 fl, Conv. Münze gewinnen kann.

Ish. Ev. Wutschrr.



Z. W25, (2) « 0 —

Einladung Mr Fartschung des Flwnnelnents
der

Attgememeinen Teaterzeitmm.
des Vriginalblatlos sir Kunst, A r a w r , Musik. Mode und K i g e «

Herausgegeben und redigirt von Adolf Väuerle.

Zweites Semester. Vom l . Jul i bis Gnde December 1847
M i t dem l . J u l i beginnt das zweite S e -

mester des v i e r z i g s t e n J a h r g a n g s der
Theatcrzeitung und die Redaction ladet hier-
mit zur ferneren Theilnahme ein. B ie ersucdt,
die Bestellungen baldigst zu machen, um die
Austage hiernach bestimmen und d«e verehrli-
chen Adol'ncnten sogleich in den Besitz der B la t -
ter vom l . J u l i angefangen bringen zu können.

S ie hofft ihre Zusagn getreulich e>füllt
und ihren Lesern ein edcn so erheiterndes als

-nützliches Journa l in die Hände gegeben zu ha-
ben. Dasselbe zeichnet sich durch seinen A l l e s
u m f a s s e n d e n I n h a l t a u s , du rch d ie
a u ß e r o r d e n t l i c h e S c h n e l l i g k e i t , m i t
d e r es s e i n e M i t t h e i l u n g e n d r i n g t ,
und durch seine g r o ß e V e r b r e i t u n g . Es
erfreut sich seit langen Jahren eims Absatzes,
w i e er n u r den b e l i e b t e s t e n p o l i t i -
schen Z e i t u n g e n zu T h e i l wird, welcher
gewiß zur Anempfehlung dieser Zeitung dient.

Außerdem findet sie viele Freunde durch
den großen Reichthum und die sorgsamste Aus-
wahl der Beiträge. S ie erscheint t ä g l i ch , mir
Ausnahme der S o n n - und Feiertage, und in
einem so g ro ß en F o r m a t e , daß sie gerade
zwei und sogar drei M a l so viel 2>xc liefert,
als die größte Mehrzahl ahnlicher Blät ter ein-
zeln zu bieten gewohnt ist.

Daher auch das ^lück, das dicftr Zcitung
zu Thei l wi rd, da die Berichte über Alles, was
sich von Wichtigkeit und Interesse im Leben, im
Gebiete der Wissenschaften, der L i tera tur , der
Künste, ja sogar der Industr ie u. s. w. ergibt,
ihr fast ausschließlich zugewendet werden, und
dieß eben so von W i e n , wie vom A u s -
l a n d e und v o n den P r o v i n z e n .

Daß endlich die Zeitung die anzichendsten
i l lumitnr t tn Bi lder zieren:

M o d e b i l d e r , jeder Saison voraus-
eilend, und immer fün f , sechs Flgurcn enthal-
tend , T h e a t r a l i s c h e C o s t u m e b i l o e r
u n d T a b l e a u x , die frappantesten Scenen
aus den neuesten Stücken, O p e r n , Ballets
u. s. »v. enthaltend;

K ü n s t l e r - P o r t r a t s ,
S a l y r i s c h e S c e n e n , bildliche Schi l-

derungen der herrschenden Tags - Thorhei ten;
M a s k e n u n d T r a c h t e n , und
R e b u s , wie kein I o u r ü a l sie aufluvet«

sen h.it, ist bekannt.

Dic'se Bi loer werden an jcd.m Sonnaben-
de ausgegeben, sind nach Original '« Zeichnun-
gen anqef.rt i^t, theils in G r o ß q u a r t , theils
in F o l i o und durchgehends bri l lant colorirt.

Preis der Thealerzeitung ganzjährig für
W i e n : 2(1 si. ^ . M . — Ganzjährig für die
Provinzen, sammt wöchentlich zweimaliger Zu-
ftndung in gedruckten Converts durch die löbl.
Postämter: 2'i-st. C. M ; — deßgleichen mit
t ä g l i c h e r Zusendung: 28 fl. <Z, M . - (Be i
ganzjähriger Vorausbezahlung erhalten die ver-
ehrllchen Abonnenten line Prämie von d r e i ß i g
il lumiinrten Bl lder - Beigaben, welche einzeln
gekauft, auf l 5 st. C, W . zu steh", kommen
wurdrt>).

Preis der Theacerzeitung halbjährig für
W i e n : i 0 st. C. M . — Halbjähr ig für die
Prov inzen, mit wöchentlich z w e i m a l i g e r
Zusendung durch die löblichen Postämter: l 2 st.
(5. M . ; — deßgleichen mit t ä g l i c h e r Zu-
jcndung: l ' l st, C. M .

^ Z ^ Wer vom ! . Apr i l angefangen für
W i e n im Comptoir der Thcaterzeitung auf ^
I^hre , das ist bis zum letzen December 1847,
l 5 st. C. M , bar erlegt, erhalt das l . Quar-
t a l , vom l . Jänner dis Ende M ä r z , sammt
allen i l luminirten B i l d e r n , g r a t i s ; eben so,
wer für d>e Provinzen mit wöchentlicher zwei»
maliger Sendung l g st. (5. M . , oder mit t ä g -
l i c h e r Sendung , 2 l st C. M , , aber nur im
Comptoir , n i c h t b e l e i n e m P o s t a m t e
erlegt empfängt ebenfalls dieses erste Quar ta l
g r a t i s und p o r t o f r e i .

C o m p t o i r d e r T h e a t e r z e i t u n g ,
Rauhcnsteingoss'', Nr. 926, v i s - a - vi» vom
k. k. priv. Zcilungs'Comptoir und der k. k.

Börse.
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Prämmleratimls - Einladung
a u f d i e

un.d die mit derselben vereinigte belletristische Zeitschrift

Mmisches Dlatt.

W a s Cnde des allgemeinen ersten Zeitungö-Semesters rückt allmählig heran, und eine der
zwei Zettperioden des Jahres, in welchen Zeitungsvcrlegcr vor das lesende Publicum treten, ist
erschienen, daher wir uns erlauben, die verehrlichen ?. "1'. Abonnenten dieser beiden Blätter zur
geneigten Erneuerung der halbjährigen Pränumcration f« i»RN ^ «5«F?« H?L k e l s o n FZ6«
<?e/ /«be^ ^ ^ ^ « ^ ' "le überhaupt Lesefrcunde zur Pranumeration geziemend einzuladen.

Den ^ . ^ . Abnehmern der H i « z h « 5 / « e 5 ' H ? e i t t " « F " und des F l / , / » " s L < / , L N
« f i z f L ^ L hauchen wir nicht mit marktschreierischen Demonstrationen das im Voraus anzu-
preisen, was wir im Laufe des nun folgenden zweiten Semesters sowohl im politischen Blatte,
als in der belletristischen Zeitschrift liefern wollen; sie sehen das eben zu Ende gehende erste
Semester vor sich und werden daraus schon ersehen haben, daß unsere Parole: „Lieber mehr lei-
sten und weniger versprechen" sich bestätige. Auch neu eintretende ?. ^. Pränumeranten wollen
wir nur auf den beinahe vollendeten halben Jahrgang unserer Blatter freundlich verweisen, deren
Inhalt jedem Unbefangenen sagen wird, ob wir den uns vorgesetzten Zweck erreicht haben oder
nicht. Es steht uns nicht zu, über das Geleistete mehr zusagen, als daß die Theilnahme sich
immer vermehre, und daß der fortwährend steigende Absatz unserer Blätter ein v o l l g ü l t i g e r
B ü r g e und ein ehrendes Zeugn iß der Anerkennung unsers redlichen Strebens sey.

Das zweite Semester liegt jetzt vor uns. Es soll und wird hinter dem ersten nicht zurück,
bleiben, ja , wie wir hoffen, dasselbe an I n t e r e s s e , R e i c h t h u m , A u s w a h l und T r e f f -
l ichke i t der Artikel noch übertreffen. Das Va te r l änd i sche wird in beiden Blättern am mei-
sten berücksichtigt werden. Dic ^<U«h<«^/«e^ ' H5es'tt5F«Ls", die den Zweck hat, ihren Lesern,
besonders auf dem Lande, alle politischen Zeitungen, wie sie auch immer heißen mögen, entbehrlich
zu machen, indem sie ihnen mit sorgsamer Auswahl Nachrichten aus a l l e n politischen Blättern
der Monarchie, wie aus mehreren Zeitungen des Auslandes in geeigneten Auszügen und möglichst schnell
vorführt, wird auch künftig unser Kaiserthum und seine Nachbarstaaten besonders im Auge haben,
ohne dabei die wicht igsten Angelegenheiten und Zeitfragen der ganzen übrigen Welt außer Acht
zu lassen.

Das „F/?,/5>«Kt?/«e H5/«5F." nun eine förmliche Zeitschrift für Vaterland, Kunstwis-
senschaft und geMgcs ^cben, die sich schon Geltung unter ihren vielen Schwestern zu verschaffen
gcwußt, wird als Provinzialblatt I l lyriens, wie bisher, allen Anforderungen zu entsprechen trach-
ten , die man nur immer billigerweise an dasselbe stellen kann, und dabei den heimischen Interessen vo r
A l l e m gewidmet bleiben; kurz, um mit Wenigem Alles zu sagen: Die Redaction wird unablässig be-
strebt seyn, den Wünschen der Leser und Freunde beider Blätter auf das Möglichste zuvorzukommen
und zu entsprechen, und dieses redliche Bestreben soll sich in dem, was beide Blätter dem Leser bie-
ten werden, auf unverkennbare Weise darthun. —

Die Erneuerung der Pranumeration wolle gefälligst schnell, und ja noch i m L a u f e d ie-
ses M o n a t s veranstaltet werden, weil man sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen
würde, später eintretenden Pränumeranten ke inen N a c h t r a g leisten zu können, indem die Auf-
lage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.
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Um ferner alle Irrungen zu vermeiden, wird erklärt, daß kei l t B l a t t ohne wirklich
vorausgeleisteten halb-oder ganzjährigen Pränumerationsbetrag verabfolgt wird.

Die„^«zh<e^/«H?5« H5ei5«FN«f" sammt dem F t t « , ^ « L ^ / « e , « ^ i t t l / e , we l -
che ohne dasselbe nicht ausgegeben w i r d , und den sämmtlichen Beilagen, kostet:

Ganzjährig im Comptoir . ' 9 st. — kr.
halbjährig „ dctto . . . 4 ', 30 ,/
ganzjährig „ detto mit

Kreuzband . . . . 10 " — ',

halbjährig i,n Comptoir mit
Kreiijlmnd 5 ft. — ^r.

ganzjährig mit oer Post porw-
frei und unter Comicrt 12 „ — „

halbjährig detto detto 6 — „

Die Pränumeration für das ,, ^ / s l f I ' i L t ? / « ^ K / < « L i , welches, wie bisher, auch ferner
auf Verlangen besonders, d. i. ohne Beilagen, wöchentlich 2 Mal verabfolgt wird, betragt:

mit Kreuzband halbjährig . . 1 st. 45 kr.
mit der Post ganzjährig . . 4 „ — „

detto halbjährig . . s „ — „

I m Comptoir ganzjährig . . . 3 st. — kr.
deito halbjährig . . . 1 „ 30 „

mit Kreuzband ganzjährig . . 3 „ 30 „

Die löbl. k. k. Postämter werden ersucht, sich mit ihren Bestellungen, unter portofreier Ein-
sendung der Pränumerationsbeträge, entweder an die hiesige löbl. k. k. Oder - Pos tamts - Ze i -
t u n g s e x p e d i t i o n , oder u n m i t t e l b a r an dcn Verleger dieser Zeitung wenden zu wollen'

Jene I ' . 1 . Herren Abonnenten, welche die Zeitung in's Haus zugestellt haben wollen,
zahlen dafür halbjährig 2t) kr.

Briefe an die Redaction oder den Verlag werden frankirt erbeten, was man wohl zu mer-
ken bittet.

Ueber die gemachte Pränumeration wird jederzeit ein Pränumerationsschein verabfolgt, wel-
cher gefälligst aufbewahrt werden wolle.

L a i b a e h im Juni 1847.

Der Verlag.
Z. ,016. (3)
Bei Braumüller und Seidl , Buchhändler in Wien,

ist neu erschienen und in Laibach bei

1GMZ IDL I KLUIAYR
zu haben:

Populäre Anleitung
z u r

Wtrthschaftseinlichtung von Wäl-
dern auf ihren nachhältigen Ertrag
und Berechnung ihres gegenwärti-

gen Werthes,
von

einem Mitglicde der X. Versammlung deutscher Land'
und Forstwirtbe

im Jahre 18,"^ zu Gratz.
I n Umschlag geheslei 40 kr. <Z. M .

Eine Waldregulirung oder Wirthschaflseinrich-
tung zur ordentlichen Gebarung des Holzes, welche
einfach, gemeinvnständlich, mit den geringsten Ko-
sten auch da anwendbar ist, wo das Holz im nieder-

sten Prrise steht; welckc die Nachhaltigkeit sichert,
dem Forstverwalter (Förster ic.) hinreichenden Spiel-
räum läßt , daß er nach dcn besten, den örtliche» Ver-
hältnisen und BebM'finssen einsprechende forstwirth-
fchafllichen Erfahrungsvc.qeln stels das geci.qnclstcHolz
zum Abtriebe anordnen könne, und üd?idicß drmsel-
ben sowohl, als dem Waldcigencbüiner oder seinem
Bevollmächtigten mit möglichster Klarheit seinen Wald-
stand duich einen Blick übersehen laßt — auf eine
solche Anleitung zur Wivthschafls Einrichtung von
Waldungen glauben wir Forstmänner und Wald-
ciqenthümer oder deren Stellvertreter nur in Kürze
aufmciksam machen zu sollen.

Bei

IGN. AL. EDL.T. KLEIKHAVIL
Buchhändler in Laibach, zu haben:

Hof- und Staats - Handbuch
des österreichischen Kaiserthumes.

Wien, 1847, 2 Theile, 4 fl.
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W i d e r r u f
der auf den 30. Jun i , 1 , , 2. und 3. Jul i l. I . , zu Ternava
ausgeschriebenen großen Holzlicitanou, und Hinaussctzung auf

einen spätern Datum.
Von der Grundolmgkeit Gut Kreutberg wird über Ersuchen und

Bevollmächtigung des diensthcrrschaftlichen Unterthans und Nustical-
Nealltätenbesißers zu Tcrnava, Herrn 0,-. Alois Smreker, wohnhaft zu
Gralz, Hienut öffentlich bekannt gegeben, daß, nachdem diese Grund-
obrigkeit in die gebetene Zerstückung der zu Ternava liegenden 2 ganzen
Huben gewilliget hat, die Vornahme des öffentlichen Hintanverkaufes der
hiezu gehörigen, auf das allcrdichteste und schönste bestockten großartigen
Waldungen, welche nach einer äußerst geringen Schätzung cinm soglel-
chen Holzertrag von wenigstens 12 — 18000 Cubik - Klafter (das ist:
21)2gewohnliche auf eine Cubik-Klafter gerechnet) geben, Statt finden und
wobei bemerkt wird, daß oiese Waldungen zunächst der Poststation «u
Podpetsch, zu beiden Genen der Poststraße gelegen sind, und annoch die
Vorsorge getroffen worden lst, daß jeder Ersteh« e,n»r Waldpar<elle eî
nen durchaus freien, unbestrittenen und gut zu benutzenden W.a mr
Hausschaffung des Holzes zur Verfügung gestellt erhält. Bei den ae-
genwartigen industriellen Zeitverhältnissen, den außerordentlich aroß«rti-
gen, in Aussicht gestellten Baulichkeiten bei den Bahnhof n St3i°ns'.
Wachthäusern und Magazinen der Eisenbahn, wozu cme u n e c h t Men
ge Bauholz und Ziegeln aller Art benöthiqet we den, dürfte dieser au-
ßerordentllch bedeutende Holzverkauf der grö ten Beach u wür g se3n'

stras-e ! ^ ^ 7 f L " > ̂ / ^ Waldung angeschlossen, ebenfalls an der Post-
Ma,;e Hegend, veftndet s,ch ein äußerst ausgedehnt« Steinbruch, welcher
allen w ' / > ^ ^ ^ ^ " ' Dimension licfett und mit geringen Kosten zu
"«^mögliche,, Kunstbauten verwendbar ist.
bewachst?" '"^de'i noch fthr ausgedehnte, mit dem schönsten Gras
dann m h ^ ^ ' " l ) d ' g - W l e , e n , ebenfalls an der Poststraße gelegen,

Die W ^ l ymtangcben werden.
Verkauf m/<,"" ^rigkett Kreutberg erklärt zugleich, daß dieser öffentliche
urkscommiss^. Zuziehung seines Beamten und des löblichen k. k. Be-
den wird diL >! 6 ^ 9 " "^ Kreutderg, auf die Weise vorgenommen wer-
zelle für dess.,, , vejagte Dominium jedemErstehcr einer einzelnen Pai-
Vollständiae "ös^',""".."^>.^lc!zl>ch gesicherten Besiss, so wie für die
buche vollk,^., 2 aller 3abular»ä<ze in dem herrschaftlichen Grund-
wUllge und u '"7/r Bürgschaft lastet, daher sich Nmnand durch dös-

Die N^;,,s Einstreuungen oder Abreden irre machen lassen solle,
in loco d« R e ' > ! ^ ^ l 5 Realitäten beginnt am 2. August früh8 Uhr
Taa, bis «urvnlä' >5" Tcrnava nächst Podpetsck, und wird Tag für

No!u tt^.^^^sen Beendigung fottgeseßt, werden.
Grundobri^.. ^ höflichst zu erscheinen eingeladen w-rden.
^runooorlgkeit Kreutberg den 23. Juni 1ö^7.

(Z,I»..ll.«l,Nr. 7e v , 2 e , I ^ . ^ ,
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Große Reunion mit Tanz.
Morgen Sonntag am 27. Juni wird das aus Gray hierorts eingetroffene

umsormirte Coliseums - Musik - Corps
im „ M a r i e n s a a l e d e s C o l i s e u m s " zum ersten M a l e bei einer

großen Reunion mit Tanz
sich zu produzircn die Ehre haben.

Die große Gatierie wtrd mlt Gasttischen besetzt seyn, in die Cafeterie
wird man vom Mariensaale aus gelangen, und der Eingang bleibt

beliebig durch die beiden Corridors.
Nlltrt^ für jede Person an der Casse ist 20 kr.

Anfang der Reunion, um 4 Uhr Nachmittags, Ende vor Mitternacht.

Vorläufig wird noch angezeigt, daß am künftigen Dlnstag, den 29.
Juni, im Mauensale des Collseunss eine T a n ^ - N e n n i o n Stat t findet,
wöbe: 7 Musikanten ldie höchste Anzahl von Civil - Musikern einstma-
liger Zeit) mit gepuderten Haarzopf-Perücken und im alten Costume
die „ a l t e I e i t " vorstellen und daher nur Musik-Piepen aus dem vo-
r i g e n J a h r h u n d e r t spielen werden.

Das Nmi-c^ an der Casse betragt an diesem Tage für )ede Person
nur 10 kr.
Z. 943. (3) ^ '

1tt47. Imeite Jahreshälfte. 1 J u l i — 31. December.
Einziges Modejournal mit beweglichen Mode- uyo Theatercostume-Bildern, sammt

Figurine ^ 1^ iVieUämo^o^ zum An- uno Auszieyen gerichtet.
Reichhaltiger, unterhat.- I m Monat I » l i erhalt
tender Text. Prächtige « ^ «^ U ^ ^ ^ ^ ^? ^ 1 ^ ^ ^ ^ ^ Abonnent e i n e
M o o e n b i l der,(schnel- 8 » »1 UM l ^ U » >I » V >! 8 ganz neue H a u p t -
ler u. zahsreicher als bei Uff R^ R T ^ 1 K M R^ RH ^ g^s F i g u l i n e . Die Abon.
jedem andern Journal), / ,» , " nenten derPrachtausgabe
Genre-, Möbel - u. Equi- ^ 6 Ü 8 0 l i r i l t I Ü I ' 6 i 6 6 l ^ I N t 6 X V e l t . erhalten zwei H a u ^ t-
vagenlnlder, Stick- und « « . ^ « » ^ . ^«^.. ^ f i ^ u r i n e n , eine im
T u p f m u s t e r , Pa t ronen , J u l i , dieandereim Oc to -
(Zuschneidemuster in na- Grat iszugaben: » d e r S c h m e t t e r l i n g " u n d » P est h e r ber. Al le andern, im L a u ,
türllcher Größe) , beweg- H a n d l u n gs ze i t u na,,« fe des Semesters erschel-
liche M o d e - u n d Thea» D r e i Z e i t s c h r i f t e n . Wöchentlich 5 — 6 N u m m e r n , nenden beweglichen A n -
t^r - Costume» B< lder , ln I Lieferungen. züge u, Theatercostumes,
H la ^Ietl>mni-s»l,c>5t: , , _^ , werden dnfer H a u p t -
sammt F igur ine . figurine genau passen.

D i e b e w e g l i c h e n B i l d e r , w e l c h e eii,;!g u n d a l l e i n » d e r S p i e g e l « b r i n g t , haben den V o r »
t h e i l , daß sie die A " j ü g e von allen Seite«, genau nach der N a t u r reprasentiren und zugleich als angenehme
Unterhal tung und Toi let ten - Verzierung dienen.

D i e m i t so »lngetheiltem Be i f a l l aufgenommenen beweglichen T hea t e r c o st u m e werden fortgesetzt. B e ,
reitS sind erschienen: J e n n y L i n d in 3 Costumes: alS N o r m a , N e g i m c n t ° t o c h t t r und V i t l k a -

? lu f a l l geme in^ Ver langen werden w i r im z w e i t e n S e m e ster,unter ai'.dernTheater-Costumebildern, auch
J e n n y L i n d als A l i c e , in Meyerbeer's Oper : »Robert der T e u f e l " , ganz so, wie sie im »Theater der K o n i .
g i n n " zu London a u f t r a t , elschemen lassen, wozu w i r uns aus London das Or i g i na l - Costume - B i l d verschrie-
ben haben.

Ha lb jäh r ige r PreiS aller drei Zeitschriften sammt allen Bei lagen m i t p o r t o f r e i e r Postzusendung 5 fi.,
der Prachtausgabe (m i t 2 Haupt f igur inen :c.) 6 fi. C . M .

Pränumcra t i on w i rd angenommen bei der löb l . k. k. Oberpostamt - Zei tungs .- Expedit ion in Laibach und
bei allen löbl. k. k. Ober-Postämtern sämmtlicher österr. Provmzlalhauptstädte.
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Aemtlichc Verlautbarungen.
Z. 1058. ( Y Nr. 615 «d 622.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zn Folge dcr hohen Gubernial - Anordnung

vom I I . und 12. Juni l. I . , Z. I I 3 6 4 und
9622, wird wegen der Ueberlassung dcr in dem
hierortigen Ciuilspiralsgebaude Nr. 1 , und jener
in dem hiesigen Bü'rgerspitale Nr. 2 7 1 , indem
laufenden Jahre zu bewerkstelligenden Conserva-
tionsarbeiten am 6. Jul i l. I . , Vormittags um 9
Uhr in derAmtskanzlei des tZwilspitals zu Laibach
die Minuendo - Licitation, und zwar für jede
dieser beiden Anstalten abgesondert abgehalten
werden. — Die hiebci vorkommenden Arbeiten
betreffen die Maurer-, Zimmermanns', Tischler-,
Anstreicher-, Schlossen, Spengler-, Glaser-,
Wagner- und Hafner-Professwnisten. — Der
für diese Arbeiten buchhalterisch adjustirte Kosten,
betrag besteht fur's Civilspital, dann I r ren - und
Gcbärhaus in . . . 527 si. 26 kr.
und fur's Bürgerspital in . 327 „ 30 „

Zusammen in . . . 8 5 ^ st. 56 kr.
C. M . — Die Unternehmungslustig^! werden
daher zu dieser Licitation mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Baudevise und die Licita
tionsbcdingnisse in den gewöhnlichen Amtsstun-
den in der hierortigen Amtskanzlei eingesehen
werden können, und daß sich jeder Licitant mit
dem erforderlichen 5 ^ Vadium zu versehen habe.
— Direction der k k. Staats- und öocal-Wohltha-
tigkcits-Anstalten zu Laibach am 2-l. Juni 18 i7 .

Vermischte Verlautbarungen
Z- W57. ( i ) Nr. <871-

E d i c t.
Von dcm k. k. Gez. Gerichte der Umgebung 3ai-

bachs wiid hirmit bekannt gcmach:: daß man dcm An--
dicas Zhuden von Sostru, wegen dcm Hange zur
Trunkenheit und schlechter Vermögens - Gebarung,
unttr Kuratel zu setzen, und zu desscn Curator den Franz
Gaspcl,ch!l!ch von ^ostm aufzustellen befunden habe.

Lalbach am i9 . Juni 1847

Z. ^ ^ ^ 7 ^ ' Nr. 22.7.
E d i c t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmannsdorf
wird bekannt gemacht: (Ks sey ,'„ der Execution^sache
des Joseph 2varl von Kropp, als Aormund dcrmj.
Franz uno Maria sabiaü',chen Kinder, gegei, I o .
seph Wail , resp, dessen Rechlsnachfolgerinn Iosepha
Wal l in Steii'bu'chl, wegen, vom Letztcrn dcm Er-
stern aus dem w. ä Vergliche rom >4 März .6^3,
Z. 32>, schuldigen 5 "/« Inleressen pr. 26 fi. 20 kr.
vom kapitale pr. 206 st,, rie Feilbielung der, dcr I o .
ftpba Warl gehörigen, zu Elcinbüchl «ul) Confer. Nr.
16 vorkommenden, verHerrschast Hadmannsdorf dienst.-
baren Realinucn, als: des Hauses sammt Garten

sub Nett. Nr. ,25o, Top. Nr. 67 ; der Woldanthei-
le na l^i-exli«, Loos- Nr. 3^, und v plggeri, Loos-
Nr. 47; desEßfcueis in der Schmiedhütte pncl Xl-a-
I<ou2!lo mil 5 Nagelschmicdstöckcn sammt Koblbarrn,
im gerichtlichen SchälM'gbwcrthe von n 2 2 fi. (Z.
M,, gewilligct, und dercil Vornahme auf den 29.
J u l i , auf de.i 3o. August und aus den 2o. Seplem-
ber l. I . , im Orte der Realität, jedesmal Vormittag
von 9 bis 12 Uhr, mit dcm Beifügen bestimmt wor-
den, daß nur bei dem dritten Termine die Pfandob»
jccte auch unter dem Schatzungswcrthe hmtangege.-
ben werden.

Dic Grutldbuchserirattc, das Sch.i'tzungspro-
tocoll und die Licitaiionsbedingnisse erliegen hic>amts
zur Einficht.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am »6.
Juni »647.

Z. 10U6. (2) ^ Nr. 1618-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosttfch wird
bekannt gemacht: daß m der Ereculionss^che des
Georg Sicher!, von Maunitz, als (̂ essionär des Äre«
gor Iurza, wider Nicolaus Dolles, von Landoll,
wegen aus dem Vergleiche ddo. l?. Mai l 8 ^ ^ , Z.
180, schuldiger 3:? fi. c. 8. c,, in die öffentliche Ver-
steigerung der, dcm Lctzlern gehörigen, der Pfarr^
glitt Hrenouitz «ub Nccs. Nr. 9 zinsbaren Ganzhube
bewilliget, und zur Vornahme die Termine auf den
,2. Juni, dcn l2 . Juli und I I . August l. I., iedes.
mal Vormittags 9 l̂ hr, in loco der Realität mit dem Bei»
saßc bestimmt worden seyen , daß die Realität nur bci
der dritten Fcilbietung unter dem gerich^ich erbvbe-
ncn Lchätzmcnhe pr. 5474 fi. hiiuangegebcn werden
wird. Dcr GrundbuchZMracl, das SchatzUi'.gspro-
tocoll und die liicitalionsbedingnisse können hicramls
eingesehen werden.

K. K. Bez.Gcrtcht Scnoseischam 1^.Juni 18^,7.
A n m e r k u n g : Bci der erstrn Zeilblelnngslagfa.-

tzung hat sich kein Kauflustiger gsiueldtt, dc,her
am 12- Juli l. I . die zweite Heilbielungstagsa«
yling abgehalten werden wird.

Z. 101?. ( l )
K u n d m a c h u n g .

I m Mcllkle Sciscnbc^ in Unterkrain wird
das 8 i !^ Nr . 6 l vorkommende gemau^rle Gast-
haus sammt der hlezu gehöri^eu 2^^ Hub»', mit
bedeutenden W o y n - und Wirthschaflsgebäuden,
dann Mlhrcre lrennbarc Grundstücke, erei Walo-
antheile, ferner ein Weingarten mi l geräumi-
gcm gemauerten Weinkeller und S t a l l i n g , am
20,, 2 l , u . 22. 3 i p l . d . I . , einzeln odir zusam-
men, qegtn dillige Beding„i jse, und am 23.
Nachmittags ctnlges Mobllare, a l s : Schlit ten,
Wemsa'fs»r, Küche, und Zimmcrlinrict'tungs-
llücke, gegen gleich bare Bezahlung auö freier
Hand llcita.ldo hilttangegeben, wozu Kiuflvsti«
ge eingeladen wnden. - Nähere Auskunft
wird in Laibach, dcucsche Gasse Nr. i g 5 , im
2. Stocke, ertycllt.

(Z. Intell. B l . Nr. ?6 v. 26. Juni 1847.) 3
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Z. ! 052 . (>)
Ein Jurist, durch die besten ?eugMe

zum Privatunterrichte für die Normal-
und ä Grammaticalclassen befugt, wünscht
als Hofmeister auf einer Herrschaft zu
unterkommen.

Anfragen darüber wollen gefälligst an
die Buchhandlung des Herrn Lercher,
Stadt, Nr. 8, unter der Aorcsse: 3. 5.,
in frcmkirten Briefen zugesendet werden.

Z. io5o. (l)

I . Giontini in Laibach
erhielt eine Zusendung von dem beliebten

todlenden Pulver.
Dieses, alle Insecten tödtende Pulver

ist von einer Pflanze, welche in Persien
wild wachst. Es vertilgt F löhe, Läuse,
Schwaben, Schaben, Ameisen und
alle dergleichen Insecten. Man hat damit
weiter nichts zu thun, als einige Prisen
dahin zu streuen, wo sich dieselben auf-
halten: in die Ritzen der Bettstellen, der
Möbeln, gegen Wanzen;- auf die Bett-
tücher vor vcm Schlafengehen, gegen Flöhe
und Wanzen; — in Zimmern hie und da ge-
gen Schwaben/ Motten , Fliegen u. s. w.

Preis für ein versiegeltes Fläschcken
sammt Gebrauchsanweisung ä2 kr. CM.

Z . i t )6c>. ( » )

Weinessig-Verkauf.
I n dem Hause Nr. 491

am Raan ist echter Weinessig,
die Maß zu 10 kr. zu haben.
Z . ,o56. (>)

Anzeige-
I n dem Hause Conjcr. Nr- 172 am

neuen Markte sind zu Michaeli d. I . fol-
gende Wohnungen zu vermiethen:

u. I m 2. Stockwerke eine Wohnung
von neun Zimmern, zwei Cabnieten und
einem Vorzimmer, dann Küche mit nnem
Sparhcrde, Speiskammer, Kellcr und

Holzlege, nach Wunsche auch ein Stal l
auf zwei Pferde, nebst Heubehaltniß,

Sollte eine Partei für alle diese Lo-
calitaten nicht vorkommen, so wird diese
Wohnung in zwei Theile getheilt und an
zwei Parteien vermiethet werden.

Die Wohnzimmer sind, bis auf eins,
parquerirt.

^. I m ersten Stockwerke eine Woh-
nung von sieben Zimmern, wovon drei
parquetirt, und einem Eabinete, nebst Kü-
che, Speiskammer, Keller und Holzlege.
Die Benutzung des Dachbodens ist für
alle Parteien gemeinschaftlich.

c. Zu ebener Erde, gegen die Raan-
seite, 3 Zimmer, eine Küche und nach Er-
sorderniß ein Weinkeller.

Das Nähere erfahrt man bei dem
Hauscigenthümer im zweiten Stocke.

Laibach am 2/.. Juni 1847-
Z. 1051. (I) ^
I n allen Buch- und Kunsthandlungen ist zu haben,

in Laibach bei

IGMZ ALOIS EDL V. KLEINIHYR,
Das neueste und dmlgste Prachtwerk:

Die Erde
oder

Natur und Kunst
in treuen F'arbenl'ildern.

Buntdruck "on der lithoqrapbirten Anstalt
von S . Sacbse.

T e x t vom Ober leh re r
3 l . H e i n e.

DiestZ Bildcrwelk erscheint in monatlichen Heften »
10 Agr. oder Sgr. „ 3y Xr. (5. M . , jedes mil 3
Abbildungen, die, dem Oelgemälde durchaus ahnlich
(verMchbar), naturgetreu ihren Gegenstand veran-
schaulichen, so weit di/ß von der Kunst nur irgend be-
ansprucht werden kann, unttr Begleitung angemessen
ner, die Wisseilschaft und Unterhaltung gleich berück-
sichtigender Text-Ab'chnitte. —

Zu je ,2 Heften, die einen Band bilden, wird
mit der letzten Lieferung ein fthr sauberes Titelblatt
beigegcben. — Die Unterzeichnung verpflichtet zur
Annatime eines Jahrganges oder Bandes.

Das so eben erschienene erste Heft. welches in
obiger Buch. und Kunsthandlung eingesehen werden
kann und das die Ansichten:

Käsmark und das T a t r a - G e b i r g e von der
Südseite,

Ansickt des K r i w a u von der Südseite,
die P r o p y l ä e n in Athen

enthalt, dürste den besten Beweis geben, daß in die-
se m Werke nichts Gewöhn l i ches geboten
w i r d .

S. Sachsc's Kunstverlag in Görlitz.


